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zwei neue ReWmlnlfter >
Ernennung der neuen preußischen kommissarischen

Regierung i
Berlin , 31 . Okt. In seiner Eigenschaft als Reichskommissar !

sLr das Land Preußen hat der Reichskanzler folgende Ernennun - ^
gen vorgenommen : I

Zu seinem Stellvertreter für den Geschäftsbereich des Fi » !
uanzministeriums hat er den Staatssekretär z. D. Pro¬
fessor Dr. Popitz ernannt ; §

zu seinem Stellvertreter für den Geschäftsbereich des Ministe - .
riums für Landwirtschaft, Domänen und Forsten de« §
Reichsminister Freiherrn von Braun;

zu seinem Stellvertreter für den Geschäftsbereich des Mini - .
fteriums für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung den Uni-
verfitätsprosessor Dr. Kühler;

Zn der kommissarischen Leitung der übrigen preußischen Mi - !
«isterien tritt keine Veränderung ein.

Der Herr Reichspräsident hat den stellvertretenden
Reichsiommlssar für das Land Preußen , Staatssekretär z. D.
Oberbürgermeister Dr . Bracht und den Stellvertreter des
Reichskommissars für das preußische Finanzministerium , Staats¬
sekretär z. D. Professor Dr . Popitz, für die Dauer ihrer Be¬
trauung mit diesem Auftrag zu Reichsministern ohne Be¬
schäftigungsbereich ernannt . !

Vereidigung der neuen Neichsunnister j
Berlin , 81 . Okt . Der Herr Reichspräsident hat die durch das s

Reichsministergesetzvorgeschriebene Vereidigung der neuernann - >,
ten Reichsminister ohne GeschäftsbereichDr . Bracht und Dr . Po¬
nitz vorgenommen.

Staatssekretär Dr . Popitz Reichsminister
Der rum Reichsminister ohne Geschäftsbereichernannte Staats¬

sekretär z . D . Professor Dr Johannes Popitz. der im 48 . Lebens - s
rahre siebt , wurde in Leipzig geboren . Nach Vollendung der ;
juristischen Studien wurde er 1910 preußischer Negierungsassessor !
und war von 1914 bis 1918 Hilfsarbeiter im preußischen Mini - I
sterium des Innern . 1919 wurde er Geheimer Reaierungsrat und ?
Vortragender Rat im Reichsfinanzministerium (Referent für die
Umsatzsteuer ) und 1921 Ministerialdirektor und Leiter der Ab¬
teilung für Besitz- und Verkebrssteuern , 1925 wurde er zum
Staatssekretär im Reichsfinanzministerium ernannt , welches
Amt er bis 1929 inne hatte . Seit 1929 lehrt Dr . Popitz als Ho¬
norarprofessor an der Universität Berlin . f

Professor Dr. Kahler s
Professor Wilhelm Kühler wurde geboren in Halle am 5.

Februar 1871. Er studierte in Salle und Greifswald National¬
ökonomie und war später Privatdozent an der Universität Halle
und sodann Professor an der technischen Hochschule Aachen und an
der Universitär Greifswald . Er gehörte als deutschnatioiialer
Abgeordneter der verfassunggebenden preußischen Landesver¬
sammlung an Im preußischen Landtag war er später Vertreter
des Wahlkreises Pommern . Professor Kühler besitzt den juristi¬
schen und philosophischen Doktorgrad sowie den theologischen Dok- §tor h. c.

MS dm Wahlkampf
Eine Rede des bayerischen Ministerpräsidenten

In einer Wahlkundgebung in Würzburg hielt Ministerpräsi¬
dent Dr . Held am Sonntag eine Rede. Nach dem „Regens¬
burger Anzeiger" hat Dr . Held erklärt , die Aushöhlung der Län¬
derrechte schaffe dieselbe verderbliche innerpolitische Spannung,
wie eine Verpreutzung des Reiches. Der Reichskommissar habe
mit der Besetzung von preußischen Ministerien die Grenze seiner
Befugnisse nach der Entscheidung des Staatsgerichtshofes bereits
überschritten. Als erste und vordringliche Notwendigkeit einer
Verfassungsreform sei festzustellen , welche Grenze der Artikel 48
in seiner Anwendung habe.

Nationalsozialistische Wahlversammlungen
Essen. 31. Okt. Der nationalsozialistische Führer Adolf Hit¬

ler kam nach großen Wahlversammlungen in Oldenburg und
Ostsriesland nach Essen , wo er in der Westfalenhalle vor Zebn-
tausenden und ebenso am Sonntag in den Messehallen in Köln
sprach . In den Riesenversammlungen herrschte große Begeiste¬
rung , namentlich nach der Erklärung , daß der Nationalsozialis¬
mus nach sechs Tagen mit Längen durch das Ziel gehen werde
und dann die entscheidende Schlacht gewonnen habe.

In Berlin sprach Dr . Eöbbels in Neuköln und Schloß
Schönholz vor der zusammengezogenen Berliner SA . und be¬
gründete das Anrecht auf di« Führung.

In Lübeck erklärte Prinz August Wilhelm, man werde
schon nach der SA . und SS . rufen , wenn die Bolschewisten den
Bürgern den roten Hahn aufs Dach setzen.

In Düsseldorf sprach Gregor Strass er über das Ar-
beitsbeschaffungsvrogramm , in Frankfurt a. M . lehnte
Reichstagsprästdent Göring die Heraufsetzung des Wahlalters
ab. Dr . Frick hielt am Sonntag im Rheinland sechs Wahlver¬
sammlungen ab.

Grüner über bis MillMlem
Gedanken zum französischen neuen Plan

Gedanken zum französischen neuen Plan
Neuyork, 31. Okt . In einer Unterredung mit dem Chefkorre¬

spondenten des Associated Preß gab Reichswehrminister a . D. Dr.
Grönerder Ansicht Ausdruck , daß Herriots sogenannter Miliz¬
vorschlag eine ganz neue Situation in der internationalen Ab-
rüstungsdiskussio» geschaffen habe — eine Situation , deren sich
Deutschland und die anderen Nationen bemächtigen sollten, um
aus der Sackgasse, in der sich die ALrüstungsdiskuffion befindet,
herauszukommen.

Reichsminister a. D . Gröner führte u. a. aus : Die bisherigen
Genfer Beratungen haben keine brauchbare Grundlage für eine
Verständigung gebracht. Solange man ein Abrüstungssystem auf
Waffenkategorien und Terminologie bauen will , ist man auf
dem Holzwege. Etwas neues oder grundsätzlich anderes mußte
gefunden werden. Vielleicht hat Herriot , indem er auf die Ideen,
die Immanuel Kantb bereits 1795 in seinem Wort über den
Ewigen Frieden entwickelt hat , zurückgriff , diese grundsätzlich
neue Idee für die Genfer Beratungen geschaffen . Ich habe mich
der Frage der Miliz viel gewidmet und bin ein Anhänger der
Miliz . Während viele Militärs die schweizerische Miliz über die
Achsel ansehen. halte ich diese für ein brauchbares Instrument
der Defensive. Herriots Vorschlag kann jedoch nur dann als
praktisch erachtet werden, wenn er zwei Voraussetzungen erfüllt:
1. keine Ausnahme darf für irgend welchen Staat gemacht wer¬
den, 2 . die Wehrpflicht mutz eine allgemeine sein in jedem Land.

Wenn ich also mich für die Miliz einsetze, so bin ich mir an¬
dererseits der N a ch t e i l e d i e s e s S y st e m s voll bewußt, und
ich bin auch nicht so töricht, zu glauben , daß durch seine all¬
gemeine Einführung der Frieden absolut gewährleistet werden
kann. Schließlich ist ja der Landkrieg heute längst nicht so ent¬
scheidend, wie er selbst zu Beginn des Weltkrieges war . Der
Luftkrieg wird der entscheidende Krieg der Zukunft sein — und
da sehe ich, offen gestanden, noch nicht, auf welcher Basis man
sich verständigen kann.

Auf die Frage , was er mit dem Nachteilen des Milizsystems
meine, erwiderte der General : Es ist nicht leicht , das Miliz¬
system den geographischen Verhältnissen der verschiedenen Län¬
der anzupassen. Das Milizsystem ist am besten einemLande ^ wie

sie Schweiz, angepagt , dessen Gebirge einen natürlichen Wall
bilden . Man mutz sich übrigens immer vor Augen halten , daß
die Miliz die Verfassung der Defensive ist und sich nicht zur
Offensive eignet . Frankreich könnte leicht das Milizsystem ein-
fiihren , denn nicht nur hat es den natürlichen Schutz von Meeren
und Gebirge, sondern es hat auch die Lücke , welche die Natur
zwischen Straßburg und Luxemburg gelassenbat , durch einen Gür¬
tel von Festungen geschlossen. Es ist selbstverständlich, daß es
Deutschland, das keinen solchen günstigen natürlichen Grenzschutz
besitzt, erlaubt sein müßte, Defensivfestungen da zu errichten, wo
diese notwendig sind.

Das Milizsystem kann nach Ansicht Gröners nicht über Nacht
eingesiihrt werden, sondern muß in Etappen verwirklicht werden.
Was Herriots Idee einer internationalen Militärkontrolle an¬
betrifft , so wies Gröner darauf hin , daß Deutschlands Erfah¬
rung mit der interalliierten Kontrollkommission nicht glücklich
war , da diese zu einer „Schnüffelkommission" wurde , die sich aus
die übelsten Elemente , nämlich Landesverräter , für ihre Infor¬
mationen stützen mußte. Wenn jedoch, so schloß der frühere
Reichswehrminister , die internationale Kommission so zusammen¬
gesetzt ist, daß die Delegierten der verschiedenen Länder offen in
etwa derselben Weise ihre Ansichten darlegten , wie es die Präsi¬
denten der Zentralbanken in Basel tun , so könnte ich mir den¬
ken, daß viel Gutes aus einer solchen Einrichtung entstehe»
könnte.

ünstige Aufnahme des französischenAbrüstungsplanes
in Amerika

Washington , 31. Okt. In Bestätigung einer Meldung über Len
günstigen Eindruck, den der Plan Herriots hier gemacht Hab«,erklärte llnterstaatssekretär Castle, Lab der Eindruck hier „sehr
freundlich" sei und der Plan mit Erleichterung und Befriedi¬
gung begrübt worden sei. Die amerikanische Regierung hoffe,
dab der neue französische Plan die Basis zu Verhandlungen zwi¬
schen den europäischen Kontinentalmächten bilden werde. Er
passe gut zum Hoovervlan , und aus einer Kombination dieser
beiden Pläne werde sich — so hoffe man hier zuversichtlich —
eine allgemeine Herabsetzung der Rüstungen entwickeln.

Der Präsident des Herrenklubs meldet sich
Berlin , 31. Okt . Der Präsident des Herrenklubs Graf Hans-

Bodo v . Alvensleben gibt bekannt : „Ich habe bisher geschwiegen
und mich nicht gewehrt, weil ich mir sagte, Lab jeder vernünf¬
tige und einigermaßen unterrichtete Politiker doch selbst weib,
wie unbeteiligt der Herrenklub als solcher und gerade auch seine
leitenden Persönlichkeiten an den politischen Entscheidungen der
ganzen Jahre gewesen sind. Herrn von Papen sahen wir nur
selten in unserem Kreise, und er hat seine „abweichende Mei¬
nung " auch mehrfach dokumentarisch niedergelegt . Inzwischen ist
unser Klubfreund Herr von Papen Reichskanzler, und Herr von s
Eayl. den wir leider noch seltener als Herrn von Papen bei
uns gesehen haben, ist Reichsinnenminister geworden. Aber wir ;
haben schon damals , als die beiden Herren noch sozusagen Pri¬
vatleute waren , keinen Einfluß auf ihre Entscheidungen genom¬
men. Wer auch nur einigermatzen weib, wie locker das Zusam¬
menleben in einem Klub ist — die Ungebundenheit ist ja das
Wesen des Klubs , im Gegensatz zu einem Verein oder gar einem
Bunde —. kann nur lächeln über die Märchen, die seit Anfang
Juni von allen Seiten über den Herrenklub verbreitet worden
find . Wir sollen den Sturz von Brüning veranlaßt und die Be¬
rufung von Papen durchgesetzr haben ! Dabei weib doch jeder po¬
litische Laie , dab der Reichspräsident v. Hindenburg seine Ent¬
scheidungen völlig unabhängig trifft . Der Klub hat seiner Be¬
stimmung und seinen Satzungen nach auch gar nicht den Ehrgeiz
als solcher politischen Einfluß zu nehmen."

Neichsfinanzminister a. D. Dietrich in Heidelberg
Heidelberg, 31. Okt. In einer Wahlkundgebung der Deutschen

Staatspartei am Samstag abend führte Reichsfinanzminister
a. D. Dietrich u. a. aus , das Schlagwort von der „autoritären
Regierung " sei nur eine für die „Dummen " geschaffene Phrase.
Er kritisierte dann die durch den Spruch des Staatsgerichtshofes
geschaffene Doppslregierung in Preußen und sprach sich gegen
das Pluralwahlrecht aus . Dietrich behandelte dann die inter¬
nationale Krise und führte weiter aus . die Staatspartei ver¬
damme die Regierung Popen nicht und wolle trotz eigener Be¬
denken die Ankurbelungsversuche mitmachen. Der Redner setzte
sich für die Herabsetzung des Reichsbankzinses auf 3 Prozent ein.
Die Beseitigung des Korridors sei eine unumgängliche nationale
Frage . Unsere Gleichberechtigung müßten wir durch die For¬
derung auf Abrüstung der anderen Staaten zu erreichen suchen.
Ueber den Nationalsozialismus meinte Dietrich, daß dessen
Macht seit vem Tage gebrochen sei, an dem Hitler Hindenburgs
Angebot auf Eintritt in die Regierung abgelehnt habe.

RmibüberMIe
Schwerer Naubüberfall in München

München, 31. Okt. In Schwabing wurde am Montag ein
schwerer Raubüberfall verübt . Zwei Angestellte des Wohlfahrts¬
amtes wollten 7000 NM . in einer Kasse beim Wohlfahrtsamt
abliefern . Als sie das Wohlfahrtsamt betreten wollten , sprangen
zwei Burschen aus einem Auto , das die Angestellten verfolgt
hatten , schlugen die Beamten mit Gummiknüppeln nieder , raub¬
ten den Geldbetrag und entflohen im Kraftwagen , ohne erkannt
zu werden. Das Auto ist kurz vorher gestohlen worden.

Naubüberfall in Erfurt — Ein Bankinfpektor erfchoffen
ErfuK , 31. Okt . Vor dem Gebäude der Deutschen Bank und

Diskontogesellschaft wurde heute morgen ein schwerer Raubüber-
fall verübt . Zwei Boten der hiesigen Filiale der Deutschen Bank
und Diskontogesellschaft hatten von der Reichsbank SO 000 RM.
abgeholt und befanden sich auf dem Wege zur Deutschen Bank.
Kurz vor ihrem Eingang sprangen plötzlich aus einem vor dem
Bankgebäude haltenden Kraftwagen mehrere Männer heraus
und gaben ohne irgend einen Anruf auf die Vankboten zahlreiche
Schüsse ab. Einer der Boten sank sofort rot zu Boden , der andere
erhielt «inen schweren Bauchschuß . Die 50 000 RM . waren in
einer Kiste verpackt , die zur Erde fiel . Die Räuber wollten sich
der Kiste bemächtigen, wurden jedoch durch das Dazwischen¬
springe« eines Verkehrspolizisten daran gehindert . Die Räuber
bestiegen schleunigst ihr Auto , das eine Hamburger Nummer
zeigte und fuhren in schnellstem Tempo davon . Der Polizeibeamt«
feuerte aus seiner Pistole sieben Schüsse hinter dem Kraftwagen
her un» verletzte dabei den Beifahrer . Die anderen Schüsse ha¬
ben den Wagen getroffen . Der Polizeibeamte hatte die Geistes¬
gegenwart , ein auf der Straße stehendes Motorrad sofort an-
zutrete » und den Räubern nachzujagen. Er verlor aber das
schnell fahrende Auto bald aus den Äugen.

Sr.Wolz über Berfassungsrefvrm
Berlin » 31 . Oktober . Die „Vossische Zeitung " veröffent¬

licht heute einen Artikel des württembergischen Staats¬
präsidenten Dr . Bolz , der als erster in der „Wahlkampf-
tribüne " des Blattes zu Worte kommt . Unter dieser Spitz¬
marke sollen führende Vertreter der Gruppen in dem Blatt
Gelegenheit zur Meinungsäußerung haben , die sich „zur
Verfassung als dem Grundgesetz der Nation " bekennen.
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Staatspräsident Dr . Eugen Bolz schreibt unter der

Ueberschrift „Keine Experimente ! " u . a„ wer sich ernsthaftmit den politischen Aufgaben und ihren Lösungsmöglichkei¬ten befaßt , findet Gegebenes und Zwangsläufiges und wird
bald zu der Erkenntnis kommen , daß alles Experimentie¬ren mit dem sogenannten grundsätzlichen „Herumwerfendes Steuers " nichts helfen kann . Ruhe muß in das Volk
ziehen. An diesem berechtigten Verlangen des Volkes ver¬
sündigen sich diejenigen , die ohne zwingende Not die Zahlund das Maß der Sorgen des Volkes vermehren . Noch ein¬
mal gibt es Verfassungssorgen . Es ist wahr , daß einige
Bestimmungen änderungsbedürftig sind. Das alles aber
zu seiner Zeit . Nicht übertreiben und wahrhaft bleiben!
Daß man die Parteien nicht heranziehen kann, daß man
auf dem Instrument des Parlaments nicht zu spielen ver¬
steht, ist noch kein Beweis für dringende Reformbedürftig¬
keil, höchstens für mangelnde persönliche Eignung . — Gegen
unseren Willen ist die Verfassungsfrage in den Wahlkatnpf
geworfen worden . Wir nehmen den Kampf auf . Wir sind
überzeugt , daß das Volk begreift , um was es am Ende
geht . Wir sind überzeugt , daß gerade diese Fragen geeig¬net sind, gleichgültiges Volk aufzurütteln . Wir hoffen, daß
die Fragen der Verfassung, der Kampf um die Grundrechte
des Volkes, einen starken Anstoß zur Zusammenarbeit nach
der Wahl bilden . Eine Notgemeinschaft der Parteien istdie entscheidende politische Frage nach den Wahlen . Kommt
sie nicht zustande, dann ist der Verfassungsbruch und die
Diktatur unvermeidbar.

Neues vom TM
Besprechungen über den freiwilligen Arbeitsdienst

abgeschlossen
Berlin , 31 . Okt . Wie das Nachrichtenbüro des V .d.Z . hört , sind

die beim Reichskommissar für den freiwilligen Arbeitsdienst, Dr.
Syruv, geführten Verhandlungen mit Vertretern der Wohl¬
fahrtsorganisationen über die Einbeziehung erwerbsloser Mäd¬
chen und Frauen in den freiwilligen Arbeitsdienst nicht zum Ab¬
schluß gelangt . Der Entwurf , der den Verhandlungen zugrunde
liegt , dürfte nun auf Grund des Ergebnisses der Verhandlungen
weiter überarbeitet werden In absehbarer Zeit , voraussichtlich
in einer Woche, kann man mit der Begründung des Entwurfs
im Wege einer Rundverfügung an die maßgebenden Behörden
rechnen . Hervorzehoben sei, daß die geplante Ausdehnung des I
Arbeitsdienstes keine finanzielle Belastung bringt.

Die Finanzierungsverhandlungen der Reichspost
Berlin , 31 . Okt . Der schleppende Verlauf der Anleiheoerhand¬

lungen der Reichspost zur Finanzierung ihrer Beteiligung am
Arbeitsbeschasfungsprogramm beweist , daß die Geldgeber im
Augenblick , d. h . jo kurz vor wichtigen Wahlen , sich zu Eeld-
hergaben kaum entschließen können . Die Verhandlungen werden
nach Informationen des WTB .-Handelsdienstes roeitergeführt
mit dem durchaus erreichbaren Ziel , eine Anleihe von maximal
80 Millionen RM . zu bekommen . In dieser Erwartung hat die
Post, um an der Ankurbelungsaktion gebührend beteiligt zu sein,
etwas über die Hälfte des 6l> Millionen RM .-Projektes reali¬
siert . d . h. für mehr als 3V Millionen RM . Aufträge an In¬
dustrie und Handel in die Wege geleitet und herausgegeben.

Verfasfungsausschutz des Reichsrats einberufen
Berlin , 31 . Okt . Zur Vorbereitung der Wiederaufnahme der

Reichsratsarbeiten bat der Reichsminister des Innern den
Reichsratsausschuß für Verfassung und Geschäftsordnung aut
Donnerstag , den 3. November, einberusen . In dieser Sitzung
dürfte bereits Gelegenheit sein , die schwebenden politischen Fra¬
gen zu besprechen , insbesondere die Differenzen zwischen dem
Reichskommissar und der preußischen Regierung.

Hierzu teilt das preußische Staatsministerium mir : Die preu¬
ßische Staatsregierung hat der Absicht der Regierung , den
Reichsrat erst in der nächsten Woche zusammentreten zu lassen,
widersvrociten Auf ihren Antrag ist nunmehr eine Sitzung des
Ausschusses für Verfassung und Geschäftsordnung bereits auf
Donnerstag anberaumt worden.

Herriot in Madrid
Madrid , 31 . Okt . Herriot ist am Montag vormittag hier ein¬

getroffen.

Einberufung des Reichsrats zum 1V. November
Berlin , 31 . Okt . Der Reichsminister des Innern hat den Reichs¬

rat zu der üblichen Sitzung für den 10. November einberufen.
Der Reichsrat wird sich zunächst mit den laufenden gewöhnlichen
Arbeiten zu beschäftigen haben, die Ausschüsse des Reichsrats,
die wie üblich vor der Vollsitzung zusammentreten , werden u. a.
auch zu dem ganzen Komplex der Rundfunkfragen Stellung zu
nehmen haben.

Vorbereitung der Weltwirtschaftskonserenz
Genf, 31 . Okt . Der Sachverständigenausschuß zur Vorbereitung

der Weltwirtschaftskonserenz ist am Montag zu seiner ersten
Sitzung zusammengetreten. Zum Vorsitzenden wurde einstimmig
der Präsident der holländischen Bank , Trip, gewählt. Der
deutsche Vertreter , Ministerialdirektor Dr Posse , beantragt «,
daß die Verhandlungen des Ausschußes öffentlich, die seiner
Unterausschüsse nichtöffentlich sein sollten. Der Vertreter Eng¬
lands widersvrach und der Ausschuß beschloß darauf , im all¬
gemeinen geheim zu tagen

Tr ? lenxasbomben im Einheitspreisgeschäft
Hamburg , 31 Oki Unbekannie Täter warten nachmittags indie Verkaufsräume des Einheitspreisgeschäftes Eva eine Anzahl

Tränengasbomben , durch die die Verkaufsräume völlig unterGas gesetzt wurden , jodaß Publikum und Verkaufsverjonal flüch¬ten mutzten und der Verkauf für etwa zwei Stunden unterbrochenwurde.
Unwette äer Frankreich

Paris , 31 . Oktober . Seit zwei Tagen wird fast ganzF avkreich durch Sturm und Unwetter heimgesucht . Die
Kitt iffhiffahrt ist stark beeinträchtigt . Mehrere Dampfern ugten in den Häfen Schutz suchen. Die Versorgung der
L ichtiurmwächter ist nur mit großen Schwierigkeiten
Möglich . Der Hafen von La Röchelte mußte wegen Ueber-
fiillung gesperrt werden.

Alls Stabt unb Land
Altensteig , den 1 . November 1932.

Beerdigung . Der tragische Tod der drei Kinderchen,
die gestern auf dem Waldfriedhof beigesetzt wurden , oer-

! anlaßte eine zahlreiche Traueigemeinde , ihnen das letzte
Geleit zu geben. Es war ein erschütternder Anblick , Liese
drei kleinen dicht nebeneinanderstehenden Särglein zu
sehen . Städtpfarrer Horlacher sprach über das Wort im
Propheten Amos : Ist auch ein Unglück in der Stadt , das
der Herr nicht tue ? und führte dabei aus . daß niemand die
Schuld zu geben fei , sondern das Unglück ganz aus Gottes
Hand genommen werden müsse. Der Geistliche tröstete die
so schwer Leidtragenden und wies sie darauf hin , nicht zu
fragen warum ist uns das geschehen, sondern sie sollen sich
durch diese schwere Schickung näher zu Gott ziehen lassen . —
Wie die drei Geschwisterchen im Leben vereint waren , so
stehen nun auch ihre Särglein eng beieinander in einem
Grab vereint und wir dürfen dem Christenglauben Aus¬
druck geben, daß sie zu schönerem Leben erblühen in der
Ewigkeit.

Eine Jubilarin . Die hiesige Krankenschwester Agnes
durfte in diesen Tagen ihr Wjähriges Dienstjubiläum
feiern . Schwester Agnes ist erst seit etwa eineinhalb Jah¬ren in unserer Gemeinde, hat sich aber in dieser kurzen Zeit
durch ihr freundliches und allezeit dienstbereites Wesen die
Herzen gewonnen . Ihre Kranken schätzen besonders ihre
sonnige Art und ihre liebevolle Behandlung . Möge
Schwester Agnes noch viele Jahre zum Wohl der Kranken
in unserer Stadt tätig fein!

Sonderzng nach Stuttgart . Die Reichsbahn veranstal¬tet am Mttwoch , 9 . November 1932 einen Sonderzug zumhalben Fahrpreis von Freudenstadt nach Stuttgart und
zurück. Für die Bahn Nagold—-Ältensteig wird auf dem
Hin - und Rückweg in Eutingen (Württ .) ein Anschluß her¬
gestellt. Wir machen auf die Anzeige in der heutigenNummer besonders aufmerksam.

Hitler und Göring sprechen . Wie wir hören , läuft am
nächsten Donnerstag in den „Grünen Baum -Lichtspielen"der NS . -Tonfilm , in dem Hitler und Göring sprechen.Als Beifilm gelangt „U - Boot 9" (Weddigen) zur Vor¬
führung . Auch soll U-Vootführer Dietrich v . Jagow
persönlich anwesend sein.

Prämierung von Bienenzuchtbetrieben . Bei der vonder Württ . Landwirtschaftskammer im Jahr 1932 im
Schwarzwald - und Donaukreis Äurchgeführten Prämierungvon Bienenzuchtbetrieben konnte aus Grund einer Stand¬
besichtigung dem Jakob Friedrich Rentschler, Amts¬diener in Hornberg ein zweiter Preis zuerkanntwerden.

Zn den „Grünen Baum -Lichtspielen" lief am Samstagund Sonntag der Ufa-Tonsilm „Stürme über dem Mont¬
blanc"

. Dieser Film ist an den Grenzen dessen , was der
Film nach Menschenkräften heute zu leisten vermag . Durch
einen Unfall droht der Wetterwart des Montblanc -Obser¬
vatoriums dem Eishauch , der den Bergriesen umweht , zu
erliegen . Die Aufopferungssreudigkeit eines Fliegers , so¬
wie tapferer Bergsteiger und eines jungen Mädchens , rettet
ihn vor dem sicheren weißen Tode. Das ist kurz der Sinn,
den der Regisseur Dr . Fanck zu einem grandiosen Gemälde
ausbaut . Dieser Film ist ein Meisterwerk alpiner Film¬
kunst . Lern Riesenstahl und Sepp Rist sind mehr Alpinistenals Schauspieler und gefallen - deshalb in diesen Rollen
besser als irgend ein anderer populärer Filmstar . Wie man
den Flieger Udet seine Kreise über der unnahbaren Verg-
einsamkeit ziehen sieht , wie sich die Rettungskolonne an den
grauenvollen Gletscherspalten vorbei durch Eis und Schnee
emporarbeitet , wie der Wetterwart im Bereich der donnern¬
den Lawinen um sein Leben kämpft, wie der Sturm feineHütte vereist, macht einen grandiosen , unvergeßlichen Ein-

i druck. Die Tonwiedergabe war in diesem Film durch ver¬
schiedene Verbesserungen bedeutend besser wie in dem
„Flötenkonzert von Sanssouci ".

— Bauernregeln vom November. November trocken undklar, bringt wenig Segen fürs nächste Jahr . — Allerheili¬
gen trägt eigen den Winter zu allen Zweigen . — Am Mar¬tini (11.) Sonnenschein, tritt ein kalter Winter ein . — ImNovember Wässerung ist den Wiesen Besserung, November
naß , bringt jedem etwas . — Sperrt der Winter zu früh das
Haus , hält er sicher nicht lange aus . — November tritt ofthart herein, braucht nicht viel dahinter sein — Wenn ausMartini Nebel sind, wird der Winter gelind. — SpäterDonner hat die Kraft , daß er viel Getreide schafft.

— Allerheiligen. In der griechischen Kirche wurde bereitsim vierten Jahrhundert eine gemeinsame Feier für alleHeiligen und Märtyrer eingesetzt, die dann Papst BonifazVI. um das Jahr 600 für die abendländische Kirche über¬nahm und erweiterte . Doch erst um die Mitte des neuntenJahrhunderts fand die Feier allgemein Eingang . Von da anwurde das Allerheiligenfest am 1 . November gefeiert. DerAllerseelentag hat den größten Teil seines Charakters alsTotengedenktag an den Allerheiligentag abgegeben, der ind«r katholischen Kirche als Feiertag begangen wird.
Maggi -Film . Gestern war Gelegenheit, im „Grünen Baum-Saal " einen Blick in ein großes deutsches Nahrungsmittelwerkzu tun . Es wurde dort der große Kultur - und Lehrfilm derMaggi - Werke, Berlin und Singen am Hohentwiel , vorge¬führt , der den Besuchern viel Anregung brachte. Man sah mitErstaunen , was alles dazu gehört , um Maggi 's Erzeugnisse, dievon allen Hausfrauen so gern verwendet werden , herzustellen.In vier Akten rollte der Film ab . Hübsche Landschaftsbilderaus dem schönen Hegau und dem Hohentwiel mit seinen um¬fangreichen Burgruinen leiteten ihn ein . Dann zeigte er die„Maggi -Stadt " mit den großartigen Fabrikanlagen , derenStraßen die Werkbahn " - rchzieht , führte hinaus auf die Gütermit dem weidenden pr - otoollen Rassevieh und den üppigenGemüse- und Getreidefeldern . 7 aus folgten die Ausnahmenvon der Rohstoffverarbeitung in den Jnnenräumen der Werke.Sehr eindrucksvoll waren die Szenen aus der neuzeitlich ein¬gerichteten Mühle und von den vielen Maschinen , welche dieErzeugnisse mischen , preßen , formen und packen , ohne daß eineMenschenhand damit in Berührung kommt. Einen imposantenEindruck machte das Bild vom Fabrikschluß, das dem Beschauer

einen ungefähren Begriff vermittelt von der großen Anzahl derin dem Unternehmen beschäftigten Angestellten und Arbeiter.
Schließlich sah man noch die Nebenbetriebe der Maggi -Werkemit den Tischlern, Zimmerleuten , Schmieden , Schlossern, Fein¬mechanikern, die Kantine , Badeanstalt , Bücherei , das stattlicheMaggi - Bürohaus , den Sitz der Eeneraldirektion und der kauf¬männischen Leitung sowie die Lager - und Speditionsgebäude inBerlin . Allem in allem ist die Veranstaltung vortrefflich ge¬lungen , so daß wohl jeder hochbefriedigt nach Hause ging.

Allgemeine Orts - (Bezirks-)Krankenkasse Nagold . Am letztenSamstagnachmittag fand im Rathaussaal in Nagold eineSitzung des Kaßenvorstandes statt , bei der es in erster Linie galt,eines Mannes zu gedenken, der nunmehr ununterbrochen25 Jahre lang der Allgem . Ortskrankenkaße bezw. der früherenBezirkskrankenkaße Nagold als Vertreter der Arbeitgeber an¬gehört , es ist Schreinermeister Jakob Düttling in Nagold.Der Platz des Jubilars war mit einem schönen Blumenstraußgeschmückt und der Vorsitzende des Kassenvorstands und der Ge¬schäftsleiter hielten Ansprachen, in denen sie die mannigfachenVerdienste des Jubilars um die Krankenkaße hervorhoben undden gebührenden Dank des Vorstands bezw. der Verwaltungzum Ausdruck brachten . Als äußeres Zeichen des Dankes wurdeDüttling ein kleines Geldgeschenk überreicht . Mit Rücksicht aufdie Not der Zeit und auch im Sinne des Jubilars hat sich derKaßenvorstaud veranlaßt gesehen, die seltene Feier tu einfacherWeise zu begehen und von den beabsichtigten Einladungen Ab¬stand zu nehmen . Wenn man die Entwicklung der Krankenkassein den verflossenen 25 Jahren überblickt und weiß , wieviele be¬deutsame Aufgaben in dieser langen Zeit durch den Kaßenvor-stand zu lösen waren , so kann man ermessen, an welch wichtigerund verantwortungsvoller Stelle I . Düttling gestanden und waser zum Nutzen der Kasse geleistet hat . Der Jubilar hat von An¬fang an ein lebhaftes Interesse an der Krankenkaße gezeigt,pünktlich und zuverlässig allen Sitzungen angewohnt und dortin offener und aufrechter Weise seine Ansicht vertreten . WennJakob Düttling auch in erster Linie dazu berufen war , den In¬teressen der Arbeitgeber zu dienen , so hat er es doch nicht daranfehlen laßen , die berechtigten Forderungen der Versicherten an¬zuerkennen und an einer gesunden Weiterentwicklung der Kran¬kenversicherung im Rahmen der vorhandenen Mittel tatkräftigmitzuarbeiten . Dem bald 70jährigen Manne sei es vergönnt,sich noch viele Jahre guter Gesundheit zu erfreuen und der Kran¬kenkasse mit seinem bewährten Rat zur Seite zu stehen.
Ausschutzsttzung des Landw. Vezirksvereins NagoldAm Samstag , den 29 . d . M ., nachm, von 2 Uhr ab fand imHotel „Post " in Nagold eine Ausschußsitzungstatt , wozu die Ob¬männer der Ortsvereine beinahe vollzählig erschienen waren.Der Vorsitzende Kleiner - Ebhausen begrüßte die erschienenenAusschußmitglieder und gab einen kurzen Rückblick über das ab¬gelaufene Wirtschaftsjahr . Er führte dabei aus , daß die Land¬wirte trotz aller großen Schwere der heutigen Zeit doch in die¬

sem Jahr mit der Ernte in der Hauptsache zufrieden sein müssen,da ihre schwere Arbeit durch eine einigermaßen zufriedenstel¬lende Ernte an Getreide , Heu , Oehmd , Kartoffeln und Obst be¬lohnt wurde . Leider wurde auch der Bezirk Nagold durch großeUnwetterschäden heimgesucht, so in der Hauptsache die Gemein¬den Gültlingen , Sulz , Wildberg usw . Die Schäden in diesenGemeinden belaufen sich auf rund 160 000 Mark . Trotz all die¬sem könne aber der Landwirt des Bezirks noch mit Befriedigungauf den Jahrgang 1932 zurückblicken , wenn auch die durch Un¬wetter so schwer betroffenen Landwirte sehr zu beklagen seien.Hieraus erteilte der Vorsitzende dem Vertreter des Landwirt¬schaftlichen Hauptverbands , Diplomlandwirt Pfisterer, dasWort . Pfisterer berichtete zunächst über die Verhandlungenbeim Hauptoerband betreffend die Festsetzung des Mitglieds¬beitrags für das Jahr 1933 . Er führte dabei aus , daß es trotzallen Sparmaßnahmen nicht möglich sei , den Beitrag für daskommende Wirtschaftsjahr zu ermäßigen und erläuterte dieGründe hiefür ganz eingehend . Er berichtete sodann über dieTätigkeit des Landw . Hauptverbands im allgemeinen , aus wel¬chen Ausführungen zu ersehen war , daß der Hauptverband mitallen Mitteln bestrebt ist , dem Landwirt sein Los so weit wienur möglich zu erleichtern.
Nachdem der Redner seinen mit großer Aufmerksamkeit auf¬genommenen sehr lehrreichen und interessanten Vortrag beendethatte , konnte der Vorsitzende zur Beratung des zweiten Punktesder Tagesordnung — Festsetzung des Mitgliedsbeitrags zumLandw . Bezirksverein Nagold — Weitergehen . Hierüber ent¬wickelte sich eine sehr rege Debatte . Es wurden hiebei alle Wegeerwogen , die zu einer Ermäßigung des Mitgliedsbeitrags führenkönnten . Als einziger Punkt für die Ermäßigung des Beitragskam nach längerer Aussprache nur noch die einzige Möglichkeitin Betracht , daß das Landw . Wochenblatt nicht mehr wie bis¬her durch die Post an die einzelnen Mitglieder , sondern inPakete an die Obmänner zum Versand kommt und sodann durchdie Obmänner der einzelnen Gemeinden an die Mitglieder ver¬teilt wird , wodurch eine Ersparnis von rund 70 Pfg . pro Mit¬glied erzielt werden könnte . Selbstverständlich müßten sich dieObmänner dann bereit erklären , die Zeitung unentgeltlich denMitgliedern zuzustellen. Nach länger Aussprache kam man nunzu dem Ergebnis , daß die Obmänner nun versuchen sollen, dieZustellung der Zeitung im kommenden Jahr in vorgenannterWeise vorzunehmen . Sollte es gelingen , auf diese Weise zu ver¬fahren , wurde beschlossen, den Beitrag für das Jahr 1933 vonbisher 4 .50 Mk . auf 4 Mark zu ermäßigen . Von diesem Beitragwären in Zukunft 3 .80 Mark an den Landw . Bezirksverein ab¬zuführen , während der Betrag von 20 Pfg . für die Zustellungdes Landw . Wochenblatts durch Austräger in den einzelnen Ge¬meinden verwendet werden könnte.
Nach längerer Aussprache über Werbemaßnahmen , deutscheWoche usw. konnte der Vorsitzende die Sitzung mit Dankeswor¬ten für den Redner des Tages und die erschienen Ausschußmit¬glieder schließen.
Amtliches vom Oberamtsbezirk Freudenstadt. Das Oberamt

macht bekannt : ^ Lie sich herausgestellt hat , sind die Vorschriftenbetreffend das Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetz sowie dasneue Fleischsteuergesetz seitens mancher Wirte in letzter Zeitnicht beachtet worden . Es wird wiederholt darauf hingewiesen,daß sämtliche Hausschlachtungen der East -, Schank- und Speise¬wirte , der Inhaber von Fremdenpensionen , der Krankenhäuserund Sanatorien , der Erziehungsanstalten , der Altersheime und
Erziehungsheime sowohl zur Trichinen - und Fleischbeschau, wie
auch zur Fleischsteuerveranlagung anzumelden sind . Für die ge¬nannten Betriebe , welche sämtlich ebenso wie die der Metzgerals gewerbliche Betriebe anzusehen sind , kommt eine Befrei¬ung von der Fleischbeschau und von der Fleisch¬steuer beiHausschlacht ungen nicht in Frage,selbst dann nicht, wenn das Fleisch im eigenen Haushalt ver¬braucht wird . Nur sofern die Inhaber solcher gewerblicher Be¬triebe auch eine landwirtschaftlich genutzte Grundfläche besitzen,gibt es von diesem Grundsatz gewisse Ausnahmen (siehe unten ) .Die Anmeldung zur Schlachtvieh- und Fleischbeschau (beiSchweinen auch Trichinenschau) hat bei dem zuständigen Fleisch¬beschauer, die Anmeldung zur Schlachtsteuer bei dem hiemit be¬trauten Beamten der Gemeinde , rechtzeitig zu erfolgen . Wegengewisser Fälle von Fleischsteuerbefreiung für Hausschlachtungendurch natürliche Personen mit landwirtschaftlichem Grundbesitzwird auf die Verordnung des Innen - und Finanzministeriumszur Durchführung des Fleischsteuergesetzesvom 22 . Oktober 1932(« taatsanzeiger vom 22 . Okt . 1932 Nr . 248 ) hingewiesen . DerStaatsanzeiger kann auf den Rathäusern eingesehen werden.
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Freudenstadt, 31 . Oktober . (Ausschußsitzung des Landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins.) Am letzten Freitag hielt der Land¬
wirtschaft! . Bezirksverein Freudenstadt in Dornstetten eine
von den Obmännern der Landw. Ortsvereine und Vorstands¬
mitgliedern fast vollzählig besuchte Ausschutzsitzung ab , die Bür¬
germeisterBraun- Schopfloch eröffnete , worauf er die gegen¬
wärtige Lage unserer Landwirtschaft in kurzen, markigen Wor¬
ten schilderte. Den ersten Punkt der Tagesordnung bildete die
Berichterstattung des Landw. Hauptverbandes am 3V. Sept.
Di . Zeltner sprach dann über die wirtschaftliche Lage der
Landwirtschaft, wobei er einleitend ausführte, daß der Haupt-
verband und die landwirtschaftlichen Bezirksvereine , obwohl sie
keine Parteipolitik treiben, doch die in den politischen Parteien
vorgehenden Dinge scharf beobachten müssen. Den Haushalts¬
plan des Landw. Hauptverbands betreffend teilte er mit, Laß
eine Senkung des Mitgliedsbeitrags , der 3 .50 Mark beträgt , um
zg Pfennig ernstlich erwogen worden sei, dieselbe aber einen
Ausfall um ca . 35 000 Mark gebracht hätte, was untragbar ge¬
wesen wäre. Hierauf kam er auf sein eigentliches Thema, die
wirtschaftliche Lage unserer Landwirtschaft , zu sprechen, wobei
er forderte , daß Maßnahmen getroffen werden müssen , die
Preise für Vieh , Milchprodukte und Holz wieder in die Höhe zu
bringen . Ueber die Steuergutscheine führte er aus , wie sie auch
von der Landwirtschaft angewendet werden können, um dadurch
wenigstens einem Teil der Arbeitskräfte Beschäftigung zu bie¬
ten. Um eine Rentabilität unserer Landwirtschaft erzielen zu
können, hält er eine allgemeine Senkung des Zinsfußes auf ca.
4 Prozent für notwendig . Die Einführung der Schlachtsteuer
betrachtet er als einen Fehlgriff, da unter deren Einfluß die
Preise besonders für Schweine bereits bedeutend gesunken seien.
Bei der Beschlußfassung über die Höhe des Mitgliederbeitrages
1933 wurde nach eingehender Besprechung fast einstimmig be¬
schlossen, für 1933 bloß 3 .50 Mark als Mitgliedsbeitrag zu er¬
heben, die an den Landw . Hauptverband abzuführen sind , und
auf einen Beitrag an den Landw. Bezirksverein (bisher 50 Pfg .)
zu verzichten; die Erhebung eines Beitrags für seine Zwecke
bleibt wie bisher jedem einzelnen Ortsverein überlassen . Einen
besonders wichtigen Beratungsgegenstand bildete die Frage des
Zwangszusammenschlusses der Milcherzeuger , über die der Vor¬
sitzende eingehend berichtete und die Vorteile und Schattenseiten
derselben hervorhob . Nach langer Aussprache wurde beschlos¬
sen, einen vorläufigen Ausschuß von vier Mitgliedern zu be¬
stimmen , dem außer dem Vereinsvorstand je ein Vertreter von
Pfalzgrafenweiler , Loßburg und Freu den stadt
angehören sollen.

Glatten , 29 . Oktober . (Unfall . ) Am Freitagvormittag
wurde im Sägewerk des Friedrich Schillinger dem ledigen
Säger Friedrich Schütter von einem rollenden
Stamm der Fuß zweimal ab ged rückt.

Freudenstadt , 31 . Oktober . (Freudenstädter Haushalts¬
voranschlag 1932/1933 — 20 Prozent Umlage . ) Später als
in früheren Jahren konnte der Haushaltvoranschlag der
Stadt für 1932/1933 fertiggestellt werden . Er schließt ab
mit 1119 246 Mark Ausgaben und 920 429 Mark Ein¬
nahmen . Der Abmangel beträgt somit 528 817 Mark . Der
Abmangel wird auch Heuer wieder in der Hauptsache durch
eine 20prozentige Gemeindeumlage auf dP Ertragssteuer
gedeckt. Bemerkenswert ist, daß die Stadt allein an Amts¬
körperschaftsumlage 158 200 Mark abzuführen hat . Be¬
zeichnend für die besondere Notlage der Stadt Freudenstadt
ist der fortgesetzte Rückgang des Reinertrags aus dem Wald.
Er ist veranschlagt für 1932—1933 auf 13 800 Mark , wäh¬
rend er 1931—1932 noch 90 000 Mark , 1930—1931 .170 000
Mark und 1913—1911 250 000 Mark betragen hat.

Mitteltal , 31 . Oktober . (Lehrerabschied. ) Nach lljäh-
riger Tätigkeit hat uns am letzten Samstag Hauptlehrer
Sinn verlassen, um die ihm übertragene Stelle in Beben-
Hausen anzutreten . Von der Wertschätzung des Scheiden¬
den im Kreise der Kollegen und Freunde zeugte der Besuch
einer kurzen Abschiedsfeier am verflossenen Mittwoch im
„Lamm " in Mitteltal , zu der trotz des schlimmen Wetters
alle Geladenen sich eingefunden hatten.

Mitteltal , 31 . Oktober . (Eine Konfirmation . ) Am
letzten Sonntag wurde in der Kirche in Mitteltal die nun
schon jahrelang kranke Marie Kaiser von Obertal -
Aiterbach konfirmiert. Letzten Winter konnte sie
noch mit vieler Mühe den Unterricht besuchen und mußte
dann für lange Monate in einer Stuttgarter Klinik aus-
halten . Die schlichte , tief eindrucksvolle Feier wird dem
Kinde und der Gemeinde unvergeßlich bleiben.

Hirsau , 29 . Oktober . In Ernst mühl erschoß sich
vorgestern nachmittag ein 66 Jahre alter Mann namens
H , der aus Merklingen gebürtig ist . Familienzer¬
würfnisse und großer Geldverlust sollen ihn zu der Tat ver¬
anlaßt haben.

Unterreichenbach, 31 . Oktober . Oberlehrer Fe r d Kien¬
zl n g e r hat sich das Leben genommen ; wie man hört , soll
dies im Zusammenhang mit einer Kassenprüfung bei der
hiesigen. Sparkasse erfolgt sein . Kienzinger , der auch Ee-
meinderat war , war jahrelang Kassier der Sparkasse und
ließ es dabei zu Unregelmäßigkeiten kommen . Soweit bis
jetzt festgestellt werden konnte, zog der Kassier selbst aus den
Vergehen keinen Nutzen; Gutmütigkeit und anscheinend
geistige Störungen , die sich in der letzten Zeit bei ihm be- I
merkbar gemacht haben sollen, brachten ihn dazu, die ihm !
gezogenen dienstlichen und geschäftlichen Grenzen zugunsten ;
anderer zu überschreiten . Wie groß die Verluste sind , die
die Kasse erleidet , kann noch nicht gesagt werden ; man hofft
aber, daß durch die Lebensversicherung des Verstorbenenund durch eine Bürgschaft die Ausfälle ganz oder doch min¬
destens zum größten Teil gedeckt werden können.

Wildbad , 30 . Oktober . (Schrecklicher Zusammenstoß.)
Auf der Landstraße zwischen Wildbad und Calmbach stieß
gestern abend ein Lastkraftwagen der Firma Lay aus
Pforzheim gegen einen leeren Langholzwagen des Fuhr¬
unternehmers E u st. S i e b in W i ld b a d , der sich aus der
Heimfahrt befand . Die Folgen waren schrecklich . Sieb , der
auf dem Wagen saß , wurde über die Deichsel geschleudertund schlug mit dem Kopf an das rechte Vorderrad , so daßer wohl sofort tot war . Das Pfe ^ ' e wurde aus dem
Kummet gerissen, überschlug sich und u r sofort t . Der
Langholzwagen war angeblich auf der st lscheu Sei gefah¬ren . Landjäger , Polizei und das Ee - iht waren isbald
Zur Stelle , m den Tatbestand aufzunetnen . B . > - cke
schein wurd . . verschiedene Blitz. htbildcr r Ungii jtätte
ausgenommen , was gegen 11 Uhr abends oeendet r : . Die
Leiche des Sieb wurde nach Neuenbürg zur Unter, - / ug
gebracht. Der Verstorbene hinterläßt eine Witwe und fünf
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erwachsene Kinder , denen sich allgemeine Teilnahme zu¬
wendet . Die Unglücksstätte war noch am späten Abend das
Ziel zahlreicher Wildbäder und Calmbacher . Der Verun¬
glücktewar wegen seines ruhigen Wesens ein allseits be¬
liebter und geachteter Bürger der Stadt Wildbad.

Neuenbürg » 31 . Oktober . An den Folgen einer schweren
Krankheit verstarb Sonntagabend im Bezirkskrankenhaus
Karl Schumacher, Wirt , im Alter von 68 Jahren.
Von einer Kur in Bad Mergentheim , von welcher er sich
Linderung seines Leidens erhoffte , kam er vor etwa vier¬
zehn Tagen als schwerkranker Mann zurück. Auch alle
ärztliche Kunst im Bezirkskrankenhaus vermochte Len
nähenden Tod des allgemein geschätzten Bürgers nicht mehr
aufzuhalten . Der Verstorbene ging nach seiner Militär¬
dienstzeit in den Landjägerberuf über , von dem er sich im
Jahr 1906 , zuletzt Landjägerbeamter in Unterreichenbach,
pensionieren ließ und auf 1 . April 1906 als Nachfolger des
damaligen Pächters Kofler die hiesige Niederlage mit
Schankwirtschaft der Firma Bayr . Brauhaus übernahm.

Herrenberg , 31 . Oktober . Verwaltungsprakt . Dolde,der seit April 1930 auf dem Herrenberger Rathaus tätig
ist, wurde gestern in Lautenbach O .A . Crailsheim mit
205 Stimmen zum Bürgermeister dieser Gemeinde
gewählt.

Oberndorf a . N., 31 . Oktober . (Todesfall . ) Hier ver¬
starb der älteste Mann unserer Stadt und in der Einwoh¬
nerschaft in hohem Ansehen gestandene frühere Sägmühle¬
besitzerJohannesErafim hohen Alter von 90 Jahren.

Oberndorf a . N., 31 . Oktober . (Schwerer Motorrad¬
unfall . ) Einen bedauerlichen Unfall erlitt gestern abend
der 31 Jahre alte verheiratete Mechaniker Adolf Haagvon Böchingen. Haag befand sich mit seinem Kame¬
raden Summ von Böchingen mit einem Motorrad auf der
Heimfahrt . Unterhalb der Wirtschaft zum „Waldeck " in
der Rosenfelder Straße geriet die schwere Maschine aus
unerklärlicher Ursache , vermutlich infolge der nassen, glit¬
schigen Straße , ins Schleudern , so daß Haag die Herrschaftüber das Fahrzeug verlor und mitten auf der Straße
stürzte . Während der auf dem Sozius befindliche Mit¬
fahrer Summ nur verhältnismäßig leichte Schürfungen an
einem Arm davontrug , mußte der Fahrer Haag mit einer
Gehirnerschütterung und zwei stark blutenden Kopfver¬
wundungen vom Platze getragen werden.

Tübingen , 31. Okt . (Lebendig verbrannt . ) Am
Sonntag vormittag war in der Waschküche eines Hauses in
der Grabenstraße die 51jährige Frau Eugenie Reichle mit
dem Reinigen von Kleidern beschäftigt . Dabei scheint ihr
der Venzinkolben auf den Boden gefallen zu sein , wobei sich
das Benzin an einem Glutrest im Waschkessel entzündete.
Die Kleider der Frau fingen Feuer und sie erlitt , bis die
Flammen von Angehörigen gelöscht werden konnten, so
schwere Brandwunden , daß sie in d.er chirurgischen Klinik
aeftorben ist.

Stuttgart , 31 . Okt . (Direktor Roser scheidet
a u s . ) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Wie wir er¬
fahren , wird Direktor Roser mit dem 1 . November aus der
Leitung der Württ . Notenbank aus Grund einer gütlichen
Vereinbarung mit dem Aufsichtsrat ausscheiden . Direktor
Roser hat zwar durch ein ärztliches Zeugnis seine Dienst-
und Berufsfähigkeit nachgewiesen , hält aber ebenso wie der
Aufsichtsrat nach den öffentlichen Erörterungen der letzten
Zeit eine ersprießliche Zusammenarbeit nicht mehr für mög¬
lich . Weder parteipolitische Rücksichten noch die sachliche
Amtsführung von Direktor Roser, die anerkannt wird , ha¬
ben den Anlaß zu seinem Ausscheiden gegeben.

Ein Hund beißt drei Menschen. In der Lud¬
wigsburgerstraße hat ein Polizeidiensthund , der von dem
zehnjährigen Sohn des Besitzers an der Leine, aber ohne
Beißkorb spazieren geführt wurde, einen vorübergehenden
13 Jahre alten Schüler durch mehrfache Bisse erheblich ver¬
letzt. Ein Polizeibeamter , der bei der Wegbringung des
Hundes behilflich sein wollte, wurde von dem Hund zwei¬mal in den rechten Oberarm gebissen , einem 13 Jahre alten
Schüler, der dem verletzten Knaben Helsen wollte, zerriß er
die Kleider.

Kornwestheim, 31. Okt . (Gegen Steim 1 e. ) Der Ee-
meinderat hat zu den Vorwürfen in der Bürgerversamm¬
lung Stellung genommen. Es wurde tief bedauert , daß
gegen den Ehrenbürger Schultheiß a . D . Silber Anschuldi¬
gungen erhoben wurden . Es wurde ferner festgestellt , daßdie Bestätigung Dr . Steimles ein Unglück für die Stadt
wäre . Das zeige die neueste Hetze durch die Protestversamm¬
lung , durch die der Burgfriede schwer gestört worden sei.Als eine Angehörigkeit wurde es bezeichnet , wenn Steimle
den Ehrenbürger und Wohltäter Sigle versteckt der Lüge sbezichtigte.

Waiblingen , 31 . Okt. (E i n b r u ch sd i e b stä h l e .) In !
der Nacht auf 27 . Oktober wurden in der Wirtschaft zum
„Adler" in Korb Zigarren , Zigaretten u . a . im Wert von
zirka 70 NM . gestohlen. — Auch in Endersbach wurde in der '
Nacht auf 26. Oktober in einer Bäckerei eingebrochen und i
eine große Menge gleichartiger Waren gestohlen. !

Altdorf OA. Nürtingen , 31. Okt . (E r o tz s e u e r .) In der ^
Nacht auf Montag brach in dem Anwesen des Jakob Lang, i
Gasthaus zum „Hirsch" Feuer aus . In kurzer Zeit war das
ganze Gebäude ein Raub der Flammen : das Feuer fand in
den Heu- und Strohvorräten reichliche Nahrung . Das Ge¬
bäude ist bis auf die Mauern des ersten Stockes ausge¬
brannt . Wegen der Brandursache ist eine Untersuchung ein¬
geleitet.

Reutlingen , 1. Okt . (70 . Geburtstag . ) Fabrikant
Ernst Wagner ierte den 70 . Geburtstag . Er begann seine
Laufbahn als Mechanikerlehrling. Vor 39 Jahren gründete
er eine mechanische Werkstätte in Pfullingen und im Herbst
1909 seine Fabrik in Reutlingen , die heute zu den bedeu¬
tendsten tonangebenden Maschinenfabriken der Drahtverar-
beitungsbranche zählt.

Unterhausen OA. Reutlingen , 31 . Okt . (Verkehrsun¬
fall .) Am Samstag abend ereignete sich am Ortsausgang
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ein Verkehrsunfall , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel.
Der in den 40er Jahren stehende Michael Grund ging mit
seinem vierjährigen Sohn Helmut , den er aus der Achsel
trug , von der Spinnerei aus nach Unterhausen Grund , der
nicht gut hört , ging auf der Straße und wurde von einem
Auto von hinten angefahren Er wurde aus den Kühler ge¬
worfen , das Kind über das Auto hinweg auf die andere
Straßenseite geschleudert . Das Kind erlitt einen doppelten
Schädelbruch und einen komplizierten Beinbruch, während
der Vater schwere innere Verletzungen daoontrug . Das Kind
ist seinen Verletzungen erlegen . Das Auto wurde von einem
hiesigen Autofahrer gelenkt.

Kleineislingen OA. Göppingen, 31. Okt . (Bürger¬
in e i st e r w a h l . ) Bei der Vürgermeisterwahl am Sonntag
erhielt der bisherige Amtsinhaber , Bürgermeister Umgelter,
1349 Stimmen . Er ist somit wiedergewählt . Sein Gegenkan¬
didat . Keim-Obertürkheim , brachte es auf 598 Stimmen . Die
Wahlbeteiligung betrug etwa 61 Prozent.

Vom Ries . 31 . Okt . (Was alles unterdenHam-
merkommt) Bei der derzeitigen Wirtschaftskrise kommen
alle möglichen und unmöglichen Sachen unter den Hammer.
Aber einzig in seiner Art dürste die in Oettingen stattge¬
fundene Zwangsversteigerung sein . So wurden dort von
dem Gerichtsvollzieher 650 Hektoliter Bier bei einer Braue¬
rei gepfändet, die dann in 13 Gebinden öffentlich versteigert
wurden . Die Versteigerung hatte eine große Menge Zu¬
schauer angelockt.

Hechingen , 31 . Okt . (Einweihung . ) In Gegenwart
des Fürsten Friedrich von Hohenzollern, des Regierungsprä¬
sidenten und der Vertreter der Landkreise von Sigmaringen
und Hechingen wurde die Eedächtnisstätte für die 191 im
Weltkrieg gefallenen Hechinger mit Ansprachen der Geist¬
lichen der drei Konfessionenund einer Rede des Bürgermei¬
sters Bindereif eingeweiht.

Tuttlingen , 31 . Okt . (BeimBadenverbrüht . ) Der
42 Jahre alte Kaufmann August Proß ist im städt. Bad
beim Zulaufenlassen von heißem Wasser verunglückt. Erst
Lurch das Auslaufen von Wasser aus der Kabine in den
Gang wurde der Badewärter auf den Unfall aufmerksam.
Beim Oeffnen der Kabine war der Verunglückte aus einer
Seite verbrüht und bereits tot . Er dürfte wohl einem Herz¬
schlag erlegen sein.

Unterweiler OA. Laupheim , 31 . Okt. (I a g d u n g l ü S.)
Ein Ulmer Waidmann wollte sich zur Jagd in den Wald
von Unterweiler begeben. Er benützte dazu den Omnibus,
der zwischen Ulm und Laupheim verkehrt. Beim Aussteigen
entlud sich das Gewehr und zerriß seinem Besitzer eine Hand.

Neresheim , 31 . Okt . (Der Bahnhofsvorsteher
vermißt . ) Seit Freitag ist der Vorsteher des Bahnhofs
Neresheim , Franz Nagel , abgängig . Er hatte um Krank¬
heitsurlaub zum Arzt nachgesucht, entfernte sich dann von
hier und wurde zuletzt zwischen Mödingen und Ziertheim ge¬
sehen . Von da an fehlt jede Spur . Schulden in mäßiger
Höhe und die Sorge um die Zukunft steigerten seine Nervo¬
sität derart , daß er keine Ruhe mehr im Dienst und in der
Familie fand . Die Bahnhofkasse und die Bücher waren voll¬
kommen in Ordnung.

Brackenheim» 31 . Okt. (Grauenhafter Fund .) Ei¬
nen grauenhaften Fund machte im Eemeindewald ein Land¬
wirt . Er fand einen Erhängten , von dem nur noch der Kopf
am Baume hing . Die übrigen Körperteile waren zur Erde
gefallen und bereits stark in Verwesung übergegangen . Die
Polizei stellte fest, daß es sich um den 67 Jahre alten Jo¬
hann Störr , zuletzt Dienstknecht in Klingenberg OA.
Brackenheim handelt . Dem Zustand der Leiche naH muß der
Aufgefundene schon vor etwa vier Monaten den Tod gesucht
haben.

Schorndorf, 31 . Okt. (Doppelselb st mordausLie-
beskummer . ) Vom Zug überfahren ließen sich ein jun¬
ger hiesiger Mann und ein Mädchen beim Bahnübergang
der Straße Weiler -Winterbach. Die beiden wurden heute
früh tot aufgefunden . Der Grund zu dieser schrecklicher; Tat
dürfte Liebeskummer sein.

Wärt OA. Ellwangen , 31. Okt . (VonderTransmij-
sionerfaßt . ) Am Freitag wollte der 44 Jahre alte Mül¬
ler Friedrich Deeg in Königsrotermühle seine Mühle in
Gang setzen . Als er den Riemen zum Mühlwerk auflegen
wollte, erfaßte dieser seine Kleider . Er konnte nicht mehr
loskommen. Die Kleider verwickelten sich derart in dem Ge¬
triebe , daß es ihn an die Eisenschwelle preßte und diese ihn
solange mit herumriß , bis er schließlich völlig entkleidet am
Boden liegen blieb. Die inneren Verletzungen sind schwer,
so daß mit einem Wiederaufkommen nicht mehr zu rechnen
ist.

Lautenbach OA. Crailsheim , 31. Okt . (Bürgermei¬
ste rw ah l . ) Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl erhielt
Verwaltungspraktikant Dolde-Herrenberg 215, Verwal¬
tungspraktikant Kern -Crailsheim 119, Verwaltungsprakti¬
kant Gsell -Oberndorf 100, Verwaltungspraktikant Lechler-
Beilstein 4 Stimmen . Dolde ist somit gewählt.

Verlängerung der Wahlzeit der Ortsvorsteher über die
Zeit der politischen Ausnahmezustände

Stuttgart , 31. Okt . In seinem Vortrag über die rechtlicheStellung des Ortsvorstehers in den württembergischen Gemein¬
den auf der Tagung der Vereinigung Württ . Ortsoorsteher er¬örterte Dr. Schübel auch die akuteste Frage des Ortsvorsteher¬amtes , nämlich die Verlängerung der Wahlzeit der Ortsvor¬
steher über die Zeir der politischen Ausnahmezustände. Einstim¬mig wurde folgende Entschließung angenommen : Die Versamm¬
lung Württ Ortsvorsteher hält bessere Sicherung der mit Zeitgewählten - ctsvorsteher durch eine Verschiebung fällig werdender
Ortsvorfteherwahlsn er die Zeit politischer Ausnahmezuständehinan« für unbedmgi geboten. Sie vertraut zu den gesetzgeben¬den Faktoren , daß m aller Bälde eine Regelung der Frage er- ,folgt , die dem Stande die Möglichkeit gibt , die schweren Auf¬
gaben. die ihm heute gegenüber Reich , Staat und Gemeinden
obliegen unabhängig von parteipolitischen und Jnteressenten-
Einflüssen durchzuführen.
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»Fragen der Reichsresorm " — ein Bortrag von Staats¬
rat Hegelmaier

Stuttgart , 31. Okt . Auf der Mitgliederversammlung des Ver¬
eins Württ . Körperschaftsbeamter sprach Staatsrat Dr , Hegel¬
maier über Fragen der Reichsreform Der Redner führte aus:
Nichts habe das Verlangen nach einer Reichsreform fo gefördert
wie der gegenwärtige Konflikt Reich -Preußen . Es ergeben sich
aus drei Hauptfragen , das Problem Reich-Preußen die Schaf¬
fung von Gegengewichten gegen die hemmungslose Demokratie
und eine klare Abgrenzung der Zuständigkeiten zwischen Reich
und Ländern . Den Plan der Länderkonferenz bezeichnet « der
Redner unter allen bisherigen Vorschlägen als die beste Grund¬
lage für die Lösung des Problems Reich-Preußen . Diese /Frage
gehe aber in erster Linie Preußen an und die süddeutschen Län¬
der würden sich hier mir Recht zurückhalten. Zum Einbau der
Gegengewichte gegen die offenbaren Gefahren der schrankenlosen
demokratisch -parlamentarischen Regierungsweise sei in ersterLinie der Vorschlag, den Reichsrat zu einer vollberechtigten zwei¬ten gesetzgebenden Körperschaft auszubauen , zu begrüßen. Fürein Land von der Größe Württembergs sei die Einschaltung
einer Zweiten Kammer nicht notwendig. Dagegen
fei der Vorschlag, daß die Minister der Länder auf eine bestimmte
Zeit , auf eine Eandtagsperiode , gewählt werden sollen , für
Württemberg durchaus zu begrüßen. Eine weitere Stärkung der
Gewalt des Reichspräsidenten sei nach den neueren Erfahrungen
nicht notwendig, es habe sich gezeigt , daß die Rechte , die der
Reichspräsident besitze , doch schon sehr weit gehen Aenderungender Verfassung müßten auf das allernotwendigste beschränkt wer¬
den. Endlich sei die Forderung , daß der Reichstag aus 308 per¬
sönlich gewählten Volksvertretern anstatt aus 600 Listennummern
zusammengesetzt werde, sehr berechtigt. Hoffentlich finde man
einen verfassungsmäßigen Weg.

Aus Wahlversammlungen
Heilbronn , 31. Okt . In einer Wahlversammlung der Zentrums¬

partei erklärte Staatspräsident Dr . Bolz, daß wir auch nach
dem k. November, der eins Mehrheit einzelner Parteien nicht
bringen wird , nicht weiter kommen , wenn die Parteien der
Rechten und das Zentrum einen gemeinsamen Weg nicht finden.
Eine andere Möglichkeit gibt es nicht . Unsere Aufgabe wird uns
durch die augenblickliche politische Bewegung und Parteiverhält¬
nisse zwingend vorgeschrieben.

In einer nationalsozialistischen Versammlung bezeichnete Land-
tagspräfident Mergenthaler den Papenschen Wirtschafts¬
plan als Unsinn. Papen habe den Gedanken der produktiven
Geldschöpfung aus dem nationalsozialistischen Programm auf¬
gegriffen, aber falsch angewendet . Nicht an die Unternehmer,
hi« noch Steuern zahlen, müsse der Kredit geleitet werden, denn

dann erhalte der Handwerker und Bauer nichts, sondern an ore-
jenigen Betriebe , die nützliche Arbeit für das Volk leisten. Eine
vernünftige Kontingentierung auf Gegenseitigkeit br - nge den
Schutz der Landwirtschaft mit den Interessen der Exportindustrie
in Einklang . Im kommenden Winter werde es ein wirtschaft¬
liches Massensterben in Deutschland geben . Um dem vorzubeugen
wollten die Nationalsozialisten mit dem Zentrum Zusammen¬
gehen . um auf diese Weise ihr Wirtschaftsprogramm durchfuhren
zu können . . . .

Aalen . 31 . Okt . Am Freitag fand hier eine gemeinsame Wahl¬
kundgebung der Deutschnationalen , des Württ . Bauern - und
Weingärtnerbundes , des Alldeutschen Verbandes und des Stahl-
Helms statt . Als Redner traten auf Abgeordneter S t o o ß, Ober-
bürgermeister Dr . H a u s m a n n - Nördlingen , Dr . Keller und
Studienrat Wolf . Nationalsozialisten machten mehrfach Zwr,che " -
rufe , doch verlief die Versammlung ruhig.

Keine Nachrichten aus aller Well
Verhaftung eines Berliner Mörders . Der Raubmord an

j der 74 Jahre alten Frau Köenicke, die am 22 . d . M . in ihrer
i »Wohnung Lutherstraße 19 tot aufgefunden wurde, hat jetzt
j seine Aufklärung gefunden. Der Kriminalpolizei ist es ge-
> lungen , den Täter festzunehmen . Er hat bereits ein Geständ-
j nis abgelegt. Es handelt sich um den 28 Jahre alten Kauf¬mann Friedrich Mann.

Schweres Unglück in Mülheim -Nuhr . Auf einem Hoch-Ofen der Friedrich-Wilhelmhütte , auf dem einige Schlossermit Reparaturarbeiten beschäftigt waren , ereignete sich ein
schweres Unglück. Während der auf ein falsches Signal vor¬
genommenen Füllung rutschte der 48jährige Vorarbeiter

j Bohrmann aus Oberhausen mit der ganzen Erzladung in
! den glühenden Ofen . Durch eine kurz darauf erfolgte Explo¬sion wurden 5 Arbeiter durch Brandwunden verletzt,
s Vier Arbeiter durch Eesteinsmassen getötet. Sechs einge¬borene Arbeiter sind Sonntag abend in einem Steinbruchverschüttet worden. Vier Arbeiter kamen ums Leben : zweiwurden schwer verletzt.

v. Gronau in Bagdad . Der Weltflieger v . Gronau trafmit dem Dornierwal in Bagdad ein . Er wird seinen Flugam Dienstag fortsetzen.
„Graf Zeppelins " Rückfahrt. Das Luftschiff „Graf Zeppe¬lin " ist Montag früh in Pernambuco zu seiner Rückreisenach Friedrichshafen aufgestiegen. Es wird dabei in Sevillaeine Zwischenlandung vornehmen.

Letzte Nachrichten
Reichswehrangehörige von Kommunisten angegriffen

Vegesack, 31 . Oktober . Angehörige der hier seit einigen
Tagen weilenden Schnellboothalbflotille der Reichsmarinewurden in der Nacht zum Sonntag von einer Anzahl Kom¬
munisten ohne irgend welchen Anlaß tätlich angegriffenund nicht unerheblich verletzt. Zwei von den Tätern wur¬den festgenommen.

Mussolini und der Faschismus
Bei seiner großen Gedenkrede anläßlich der 10-Zahrfeierdes Faschismus sagte Mussolini u . a . : „Am Anfangdes Faschismus habe ich gesagt, daß der Faschismus sechzigJahre vor sich hätte . Heute sage ich mit voller Eewissens-

ruhe , daß das 20 . Jahrhundert das Jahrhundert des Fa¬schismus sein wird . Denn außerhalb unserer Erundsä^gibt es für die Völker keine Rettung . In zehn Jahren wirk
Europa mehr oder weniger faschistisch sein . Die heutigeZivilisation windet sich in ihren Widersprüchen . In allenLändern regieren die Ungewißheit , die Unruhe und die
sittliche Unsicherheit, zu denen sich die materielle hinzufügt.Selbst Völker von alter Zivilisation scheinen ohne Führung
zu sein und sind ungewiß über ihr Geschick . Die Kluft,
welche die Zivilisation der Gegenwart spaltet , kann nichtanders überwunden werden als durch die Lehre und die
Weisheit Roms . Ich verachte Ruhe und Stillstand , ich bin
begierig , mich neu zu erproben und sehne mich nach neuen
Mühen . Ich weiß, ihr seid bereit zu höchsten Opfern , ichspüre es , ihr legt eure Anstrengungen nicht auf die Gold¬
waage ; wie niemals in den 27 Jahruhnderten italienischer
Geschichte ist das italienische Volk heute eins , einig undbereit .

"

Gestorben
Wittlensroeiler: Joh . Frick , Säger , 67 Jahre alt.
Tumlingen: Anna Maria Oesterle geh. Köhler.
Rötenbach O .A . Calw : Barbara Hammann , 65 I . a .,Gattin des Joh . Gg . Hammann.
Neuenbürg: Marie Faist geb . Faaß , Flaschnermeisters-Witwe , 66 J ahre alt ._ _

Wetter für Mittwoch
Unter dem Einfluß ozeanischer Luftströmungen ist für

Mittwoch immer noch unbeständiges und naßkaltes Wetter
zu erwarten.

Druck »»d verlas der « . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstet ».
verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.

Erstellung eiuer KlSraulage.
Dr . med . Karl Otto Polster , prakt . Arzt in Altensteig

beabsichtigt zu seinem Neubau an der Schloßbergstraße in
Altensteig eine Kläranlage zu erstellen. Die geklärten Abwasser
sollen in den abgedeckten Seltengraben geleitet werden.

Er sucht um die hiezu erforderliche flußpolizeiliche Er¬
laubnis nach.

Die Pläne liegen beim Oberamt und beim Bürgermeister¬amt Altensteig zur Einst ht auf. Einwendungen gegen das
Gesuch sind binnen 14 Tagen , vom Erscheinen dieses Blattes
an gerechnet, hier oder beim Bürgermeisteramt Altensteig anzu¬
bringen. Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen nur
noch geltend gemacht werden , wenn sie auf prioatrechtlichenTiteln beruhen.

Nagold , den 28. Oktober 1932.
Oberamt : Baitinger.

Oberschwandorf.
Aus der Konkursmasse der Marie Rexer , Witwe in

Oberschwandorf , bringe ich am nächsten Freitag , den
4. November ds . Js, , von vormittags 8 Uhr an im
Rexer '

schen Hause im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlungdie vorhandenen Bestände am auf dem Land gangbaren

Manufaktur - und Kolonialwaren
sowie die Ladeneinrichtung , insbesondere ein Ladentischmit Marmorplatte u . eineTarso-Schaellwaage zum Verkauf.

Den 29 . Okt. 1932. Konkursverwalter:
Bezirksnolar Ostertag.
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Das schöne , preiswerte , jeder¬
zeit passende Oesckenk G

Vorrätig in der

»uoblisnaiuns l-siik
anonsisig uno iß» » « » .

«ach Stuttgart
und zurüch zum halben Fahrpreis
am Mittwoch , den S . November

Altensteig * ab 6 .55 < an 21 .37
Derneck „ 7 .01 „ 21 .31
Ebhausen 7 . 15 „ 21 . 17
Rohrdorf (Württ .) 7 .23 „ 21 .08
Nagold 8 . 17 „ 20 .05
Eutingen (Württ .) „ 9.25 ab 19 . 40
Stutigart Hbf. an 10 . 26 ab 18 .25

Bon Altensteig Fahrpreis 3 . Kl . 3 .60 RM.
„ Berneck » 3 . 50 „
„ Ebhausen „ 3 .30 „
„ Rohrdorf » 3 . 20 ..
„ Nagold .. 3 .00

Kinder halbe Preise.
Auskunft und Fahrkarten an den Fahrkartenschaltern. !

Reichsbahndirektio » Stuttgart.

Spielberg.
Der Unterzeichnete verkauftsein

samtBaumgarte « . Kauf kann c
jederzeit abgeschlossen werden -

Christian Rentschler, !
Zimmermann. )

— . -. . r
!rtvrivv - !

Verkalkung, ;
iAggen - , blerrlei - z
den , Llasen - , hlie - 1
ren - und l^eberbe - s
sckverden , Darm - H

Störungen , sowie Kkeuma - i
tismus , Oicttt . Vorgebeugt , «
gröLte Lriolge durch l
den garantiert eckten !

Klerus !

Lnodlaueksakl!
Sei Mucker : „blerus " , !

lVleerrettlcksait. !
OroLe Packung lVlk . 2 .75 . j

I bövven -vrogerie , kliller . !

Zu de» Sägers höchsten Le¬
bensfreuden zählt das Abon¬
nement auf die wöchentlich er
scheinende , von ersten Künst¬lern reich illustriert«, große.deutsche Jagdzeit»»« „Der
Deutsche Jäger ", München,
ältestes deutsches Sachdiott
für Jagd , Kynologie, Schieß-nnd ForstwesenundFischerei.
Interessante Jagdschildermi-
geu , jagdyraktische Artikel,
gut« JagderzLhlungeu, Ro-
vellen mW Romane, wertvoüe
Knnstdetlagen. Eie »donni«-
r« l bei Ihrem Briestrü^ r,
dem nächsten Postamt oder
»ei dem Perlag , Münchenr a,
Sparkasstnstr .l l , für Mt . l ^ v
monatlich. — Wegen der
großen durchdringenden Ber-
»reitsng glänzend-sAnzeige».
«rgon für sachliche und all¬

gemeine Anzeigen.
* ch

Jagdliche Standardwerke:
Hegcndorf : Me Znkunstde«
Schau , reich illustriert, mit
« Snrbtstn ., drosch. RM . ?Ul»,

geb . RM . 8.—.
H«ge»d»rf : Der Hm» »achLe» Schuß, drosch. RM .«^ chi
ma». RM . S - . Verlange»Ei « Mtseren Derlagsvrchgedt.

Zu beziehen durch die Buch¬
handlung Lank, Altensteig

und Nagold.

Karl brieäriLti Oeutler
Tmma Veutler

Zeb . Lurgäri
Vermüklte

HliensieiL , Oktober 1932

bleubulacli — Zwerenberg.

lloedreil^ LiiilMU
Mr erlauben uns , Verwandte , preunde und 6e-

kannte ru unserer
am Donnerstag , den 3. November 1932

im (Zastkaus rur , 8onne « in bleudulactt statt-
kindenden biocttreitsfeier kreundlicttst einruladen.

Llirisllsn kauerte
8okn des

priedrictt Lüuerle
bleubulack

Nsrie Dürr
Tockter des

dakob Dürr rur Krone
in Merenberg

Kirckgang um 12 Okr in bleudulactt.

Anträge ans Genehmigung
eines Reichszoschuffes
für die Instandsetzung von Wohngebäuden,
die Teilung von Wohnungen und de»
Umbau gewerblicher Räume zu Wohnun¬
gen auf Grund der Verordnung des Reichs¬
präsidenten zur Belebung der Wirtschaft
sind zu haben in der

« MIM M, MlM M» MM.
Snmilms - Verkehr

Donnerstag , 3. Novbr.
Fahrt nach Stuttgart

Abfahrt 7 .20 Uhr.
Fahrpreis Mk . 4.50

für Hin- und Rückfahrt
Anmeldungen im Gasthos

„Grüner Baum "
. Tel. 20.

Omnibnsverkehr
Gebr . Klumpp, Baiers-

brom» SA . 2233.

Schönes

Kuhkalb
beide Eltern eingetragen
hat zu verkaufen

Anwalt Wurster, MMM
Ebendaselbst kann ein

Knecht
der melken kann, eintrete«
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